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Abstract:  

Motivationale Defizite bei SuS gelten als besonders problematisch, um die kontinuierlichen Her-

ausforderungen an Schulen zu bewältigen (Morisano et al., 2010). Um frühzeitig motivationale 

Defizite entgegen zu wirken, sind motivationsbezogene Kompetenzen (motivationale, volitionale, 

bewertende) der Lernenden von besonderer Bedeutung (Spinath et al., 2018). Nach derzeitigem 

Kenntnisstand, stehen Forschungsaktivitäten, die sich speziell auf die Förderung motivationaler 

Kompetenzen bei SuS konzentrieren relativ am Anfang. Bezug nehmend auf die Selbstbestim-

mungstheorie der Motivation, das Rubikonmodell der Handlungsphasen sowie das situierte Er-

wartungs-Wert-Modell der Lern- und Leistungsmotivation wurde eine motivationale Intervention 

entwickelt, die die motivationalen Kompetenzen stärken sollte. Untersucht wird, inwiefern die ent-

wickelte motivationale Intervention motivationale Kompetenzen bei Schüler:innen fördert. 

Das methodische Vorgehen folgt einer quasi - experimentellen Interventionsstudie im Treatment-

Kontrollgruppendesign über einen Zeitraum von 10 Wochen mit drei Messzeitpunkten und follow-

up Messung. Die Intervention wurde im Fachbereich Mathematik in der 8. Klasse an Realschulen 

durchgeführt.  Es wurde eine Treatment Gruppe über zwei Unterrichtseinheiten geschult sowie 

mit Kontrollgruppen verglichen. Die Stichprobe umfasste Insgesamt N= 409 SuS, (männlich: 233 

(57%), weiblich 176 (43%), Alter M=13,6, SD=13-16 Jahre) 17 Klassen (10 TG, 7 KG) innerhalb 

von Baden-Württemberg. Die Intervention beinhaltete zwei Unterrichtseinheiten (Prozentrechnen 

und Prismen mit je 20 Mathestunden). Zusätzlich absolvierten die SuS an der Follow-up Erhe-

bung einen Mathematikkompetenztest. Die Datenerhebungen fanden über das online Tool „uni-

park“ statt. Zur Analyse der erhobenen Daten wurden zweifaktorielle Varianzanalysen mit Mess-

wiederholung mit dem Innersubjektfaktor Messzeitpunkt und dem Zwischensubjektfaktor Grup-

penzugehörigkeit (KG vs. TG) in SPSS (Version 29) durchgeführt. 

Im Großen und Ganzen zeigten sich keine Effekte der Intervention. Lediglich einzelne motivatio-

nale (Herstellen von Passung) und volitionale (Atmung und Konzentration, Zukunftsgedanken) 

Kompetenzen wurden durch die Intervention gestärkt.  

Die überwiegend erwartungswidrigen Befunde werden sowohl hinsichtlich der Gestaltung der In-

tervention als auch in Bezug auf potenzielle moderierende Effekte diskutiert. 
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